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(54) KÜHLKÖRPER FÜR EIN LED LEUCHTMITTEL UND VERFAHREN ZUM HERSTELLEN DES 
KÜHLKÖRPERS

(57) Es sind auf dem Markt Designer Leuchten er-
hältlich, die mit einem Halogen-Leuchtmittel ausgerüstet
sind. Diese Leuchten bestehen aus einem kreiszylindri-
schen Leuchtengehäuse (13), das über einen Adapter
(15) an einer Befestigung angebracht werden kann. Um
hierbei das ursprüngliche Halogen-Leuchtmittel gegen
ein nahezu gleich lichtstarkes LED Leuchtmittel (11) aus-

zutauschen, wird erfindungsgemäß ein Kühlkörper (1,
19, 24, 29) vorgeschlagen, der als Blechscheibe (2, 25,
30) aus einem wärmeleitenden Werkstoff besteht und an
seinem Aussenumfang federnde Elemente aufweist,
über die er mit dem Innenumfang (16) des Leuchtenge-
häuses (13) in Kontakt steht.



EP 3 418 631 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Kühlkörper
für ein LED Leuchtmittel, der in eine Leuchte mit einem
umfänglich geschlossenen, zumindest einseitig zugäng-
lichen Leuchtengehäuse, das insbesondere als mit offe-
nen Stirnseiten versehener im Wesentlichen zylindri-
scher Gehäusering ausgebildet ist, einsetzbar ist und wo-
bei der Kühlkörper in einem wärmeleitenden Kontakt mit
dem LED Leuchtmittel steht.

Stand der Technik

[0002] Einen gattungsgemäßen Kühlkörper be-
schreibt die EP 2 526 337 B1. Hierbei handelt es sich
um eine Leuchte, die für Innenräume wie Wohnungen,
Büros, Kanzleien, Restaurants und ähnliches geeignet
sind. Hier wird ein zylindrischer Kühlkörper auf seinem
Aussenumfang mit Rippen zur Kühlung des LED Leucht-
mittels versehen. Das LED Leuchtmittel wird in einen
Hohlraum im Kühlkörper eingesetzt. Montiert wird der
Kühlkörper mit dem LED Leuchtmittel auf einer Kühlkör-
per-Montageplatte, die nach der Montage in ein zylind-
risches Leuchtengehäuse eingesetzt wird. Hierbei han-
delt es sich um eine Designer-Leuchte, die von Haus aus
für ein lichtstarkes LED Leuchtmittel entworfen wurde.
Befestigt wird das Leuchtengehäuse über einen Adapter
an einer Wand, Decke oder an einem Standfuß.
[0003] Daneben gibt es eine Vielzahl bestehender
Leuchten, die seinerzeit zur Verwendung von Glühbir-
nen, Halogen-Leuchtmittel oder Energiesparleuchten
entworfen wurden. Auch hierzu wurden LED Leuchtmittel
entwickelt, die als Ersatz für die ursprünglich vorgese-
henen Leuchtmittel verwendet werden können. Diese
LED Leuchtmittel als Ersatz für andere Leuchtmittel, ge-
rade auch für bestehende Leuchten, werden auch als
Retrofit Leuchtmittel bezeichnet.
[0004] Bei den bekannten Halogen-Leuchtmittel gibt
es auch Halogen Leuchtmittel, die sehr lichtstark sind
und hierbei auch sehr heiß werden. Sollen diese durch
LED Leuchtmittel bei bestehenden Leuchten ersetzt wer-
den, müssen LED Leuchtmittel verwendet werden, die
zwar eine wesentlich geringere Leistungsaufnahme wie
die zu ersetzenden Halogen Leuchtmittel aufweisen,
aber trotzdem sehr heiß werden, um die nötige Lichtstär-
ke zu erzeugen. Durch die Wärmeentwicklung wird die
Lebensdauer des LED Leuchtmittels herabgesetzt. Um
dies zu verhindern, benötigen diese LED Leuchtmittel
eine Kühlung.
[0005] Die weiter oben im Stand der Technik beschrie-
bene Designer-Leuchte existiert mit einem Halogen-
Leuchtmittel schon längere Zeit auf dem Markt. Sie wird
unter dem Markenname Occhio® Sento® vertrieben. Sie
besteht aus einem Leuchtenkörper, an den ein nahezu
kreiszylindrischer sogenannter Reflektorkopf ange-
bracht werden kann, der oben und unten offen ist und

hier Lichtaustrittsflächen besitzt. Dieser Reflektorkopf
kann an seinen beiden gegenüberliegenden Lichtaus-
trittsflächen mit unterschiedlichen Ausstattungen verse-
hen werden. So können beispielsweise Linsen, satinier-
tes Glas, lichtundurchlässige Abdeckungen, Filterschei-
ben für eine oder beide Seiten und anderes verwendet
werden. Durch unterschiedliche Leuchtenkörper kann
der Reflektorkopf zum Beispiel als Wand- oder Decken-
leuchte verwendet werden. Auch gibt es Ausführungen
als Tisch- oder Bodenleuchte.
[0006] Soll der bekannte, für ein Halogen-Leuchtmittel
konzipierte Reflektorkopf mit einem LED Leuchtmittel
nachträglich ausgestattet werden, so können keine han-
delsübliche Retrofit LED Leuchtmittel verwendet werden,
weil die bisher auf dem Markt befindlichen hierfür pas-
senden Retrofit LED Leuchtmittel nur eine geringe
Lichtausbeute von ca. 250 Im aufweisen. Eine höhere
Lichtleistung verlangt eine entsprechend ausreichende
Kühlung, die nicht vorhanden ist. Um bei den eingangs
genannten Designer Leuchten eine der bisher verwen-
deten Halogen-Leuchtmittel adäquate Lichtleistung mit
LED Leuchtmittel zu erzielen, wird eine 5- bis 8-fach hö-
here elektrische und damit auch Lichtleistung benötigt.

Offenbarung der Erfindung

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Kühlkörper für ein lichtstarkes LED-Leuchtmittel vor-
zuschlagen, das als Ersatz für die bekannten Halogen
Leuchtmittel in für Innenräume vorgesehenen Leuchten
als Retrofit LED-Leuchtmittel verwendet werden kann.
Weiterhin soll ein Herstellverfahren für diesen Kühlkör-
per aufgezeigt werden.
[0008] Diese erste Aufgabe wird durch die Merkmale
des kennzeichnenden Teils des unabhängigen Paten-
tanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind
in den abhängigen Patentansprüchen wiedergegeben,
die jeweils für sich genommen oder in verschiedenen
Kombinationen miteinander einen Aspekt der Erfindung
darstellen können. Patentanspruch 14 löst den zweiten
Teil der Aufgabe.
[0009] Danach wird von einem Kühlkörper für ein LED
Leuchtmittel ausgegangen, der in eine Leuchte mit einem
umfänglich geschlossenen, zumindest einseitig zugäng-
lichen Leuchtengehäuse, das insbesondere als mit offe-
nen Stirnseiten versehener im Wesentlichen zylindri-
scher Gehäusering ausgebildet ist, einsetzbar ist und wo-
bei der Kühlkörper in einem wärmeleitenden Kontakt mit
dem LED Leuchtmittel steht.
[0010] Erfindungsgemäß soll dabei der Kühlkörper als
Blechscheibe aus einem wärmeleitenden Werkstoff be-
stehen und an seinem Aussenumfang federnde Elemen-
te aufweisen, über die er mit dem Innenumfang des
Leuchtengehäuses in Kontakt steht.
[0011] Der Grundgedanke der Erfindung besteht darin,
dass die von dem LED Leuchtmittel erzeugte Wärme
über den Kühlkörper zu dem Leuchtengehäuse (Reflek-
torkopf) geleitet wird und dann über das Leuchtengehäu-
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se an die Umgebungsluft abgeführt werden kann. Damit
entsteht eine geschlossene Materialkette zur Wärmelei-
tung, die aus hochwärmeleitfähigen Werkstoffen be-
steht, im Gegensatz zum Stand der Technik, bei dem
zwischen Halogen-Leuchtmittel und dem Leuchtenge-
häuse eine Luftschicht vorhanden ist. Somit wird bei der
erfindungsgemäßen Ausgestaltung das Leuchtenge-
häuse unmittelbar zur Wärmeabführung herangezogen.
Damit ist es auch weiterhin möglich, gerade auch bei
Designer-Leuchten, unterhalb und/oder oberhalb des
LED Leuchtmittel Ausstattungsmerkmale wie Linsen, Fil-
ter, Abdeckungen o. ä. anzubringen, weil der Kühlkörper
selbst nicht die Wärme abstrahlen muss, sondern nur zu
dem Leuchtengehäuse ableiten muss. Damit eignet sich
der erfindungsgemäße Kühlkörper gerade zum Einsatz
von leistungsfähigen LED Leuchtmittel mit einer hohen
Lichtleistung, die eine für LED Leuchtmittel hohe Verlust-
wärme aufweisen. Durch die effektive Wärmeableitung
wird die Lebensdauer des LED Leuchtmittel nur unwe-
sentlich verringert.
[0012] Als federnde Elemente, über die der Kühlkörper
in Kontakt mit den Innenumfang des Leuchtengehäuses
steht, haben sich Rippen bewährt, die im Randbereich
des Kühlkörpers auf seinem Aussenumfang vorgesehen
sind. Sinnvoll ist es, diese Rippen des Kühlkörpers in
Draufsicht schaufelartig zu biegen und an ihrem freien
Endbereich derart zu krümmen, dass sie federnd an dem
Innenumfang des Leuchtgehäuses anliegen. Damit be-
nötigt der Kühlkörper keine separaten Befestigungsmit-
tel. Er wird einfach in das Leuchtengehäuse einge-
klemmt. Durch die Rippen mit ihren federnden Krümmun-
gen werden der Kühlkörper und damit auch das LED
Leuchtmittel sicher in dem Leuchtengehäuse gehalten.
[0013] Anstelle der schaufelartig gebogenen und ge-
krümmten Rippen kann es auch sinnvoll sein, die Rippen
des Kühlkörpers an ihren freien Endbereich um nahezu
90° abzuwickeln. Durch die Abknickung des freien End-
bereichs kann der Kühlkörper ebenfalls im Leuchtenge-
häuse geklemmt werden. Auch ist durch die Abknickung
des Endbereiches sichergestellt, dass ein inniger, wär-
meleitender Kontakt zwischen dem Kühlkörper und dem
Innenumfang des Leuchtengehäuses erzielt wird.
[0014] Alternativ zu den Rippen kann der Aussenum-
fang des Kühlkörpers auch in Draufsicht zahnartig aus-
gebildet werden. Auch durch diese einzelnen Zähne kön-
nen eine klemmende Wirkung und damit ein sicherer
Kontakt zwischen dem Kühlkörper und dem Innenum-
fang des Leuchtengehäuses erzielt werden.
[0015] Als federndes Element kann auch ein Ring um
den Aussenumfang des Kühlkörpers gelegt sein, der aus
einem hochwärmeleitfähigen Material besteht. Der Kühl-
körper hat dann in einer ersten Ausführung einen ge-
schlossenen Aussenumfang. Hierbei übernimmt dann
das hochwärmeleitfähige Material als federndes Element
den Kontakt des Kühlkörpers mit dem Innenumfang des
Leuchtengehäuses. Das hochwärmeleitfähige Material
umschließt also wie eine Art Gummiring den Aussenum-
fang des Kühlkörpers.

[0016] Alternativ ist es selbstverständlich auch mög-
lich, auch die Rippen oder die am Umfang des Kühlkör-
pers angeordneten Zähne mit einem hochwärmeleitfähi-
gen Material zu ummanteln. Dann übernimmt dieses Ma-
terial auch hier den Kontakt mit dem Innenumfang des
Leuchtengehäuses und dient gleichzeitig als federndes
Element, um den Kühlkörper in dem Leuchtengehäuse
einzuklemmen.
[0017] Als hochwärmeleitfähiges Material eignen sich
sowohl ein Kunststoff, bekannt als Softthermmaterial, als
auch ein Metallgeflecht. Das Metallgeflecht ist aus ge-
eigneten hochwärmeleitenden Metallen gebildet, das
nach seiner Herstellung ausreichend elastisch ist.
[0018] Das Metallgeflecht besteht bevorzugt aus ein-
zelnen feinen Drähten, die aus hochreinem Kupfer be-
stehen und entsprechend zu einem dichten, im Quer-
schnitt runden Metallgeflecht geflochten werden.
[0019] Gemäß der Erfindung ist es möglich, dass LED
Leuchtmittel direkt auf den Kühlkörper anzubringen, bei-
spielsweise über Schrauben. Sichergestellt werden
muss in jedem Fall ein inniger Kontakt des LED Leucht-
mittel mit dem Kühlkörper. Hierzu kann auch ein Wärme-
leitmittel auf den Kühlkörper im Bereich der Kontaktflä-
che mit dem LED Leuchtmittel aufgetragen werden.
[0020] Alternativ hierzu kann es sinnvoll sein, dass
LED Leuchtmittel auf einem Trägerelement zu befesti-
gen und das Trägerelement dann mit einem Kühlkörper
gemäß den vorhergehenden Ansprüchen zu verbinden.
Dies ist insbesondere immer dann sinnvoll, wenn das
Leuchtengehäuse Schwankungen in der Maßgenauig-
keit des Innenumfanges aufweist. Dann kann es trotz der
federnden Elemente vorkommen, dass der Kühlkörper
nur schwer in das Leuchtengehäuse eingesetzt werden
kann. In solchen Fällen ist es sinnvoller, dass LED
Leuchtmittel auf einem Trägerelement zu montieren und
den eigentlichen Kühlkörper von seiner Dicke her we-
sentlich geringer auszulegen als das Trägerelement, so-
dass der Aussenumfang des Kühlkörpers sich wesent-
lich leichter federnd verformen und damit in das Leuch-
tengehäuse einpassen lässt.
[0021] Als besonders geeignete Legierung für den
Kühlkörper hat sich eine AlgSi1 Legierung herausge-
stellt.
[0022] Werden zwei in entgegengesetzte Richtung
strahlende Leuchtmittel gefordert, so kann auf dem Kühl-
körper beidseitig ein LED Leuchtmittel angebracht wer-
den. Alternativ können auch zwei Kühlkörper mit je einem
LED Leuchtmittel spiegelverkehrt verwendet werden. Bei
Verwendung eines Trägerelementes kann zusätzlich
auch auf dem Kühlkörper ein zweites LED Leuchtmittel
angeordnet werden oder es werden zwei Trägerelemen-
te mit zwei Kühlkörpern wiederum spiegelverkehrt in das
Leuchtengehäuse eingebaut.
[0023] Weiterhin ist es Gegenstand der vorliegenden
Erfindung, ein Verfahren zum Herstellen eines Kühlkör-
pers vorzuschlagen, der aus einer AlgSi1 Legierung be-
steht, die stranggepresst als massiver Rundstab herge-
stellt wird. Anschließend wird der Rundstab in einzelne
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Scheiben unterteilt, um dann in einem weiteren Arbeits-
schritt die Rippen mittels Laser herzustellen. Werden die
Rippen dann noch gebogen, so findet noch ein Biege-
prozess statt. In einem weiteren Prozess können die Rip-
pen durch Biegen oder im Tiefziehverfahren entspre-
chend verformt werden.
[0024] Sinnvoll ist es, den Kühlkörper, wenn kein Trä-
gerelement verwendet wird, etwa 2 - 4 mm stark auszu-
führen. Wird ein Trägerelement verwendet, so wird das
Trägerelement in etwa 2 - 4 mm stark ausgeführt. In die-
sem Fall weist der eigentliche Kühlkörper nur noch eine
Materialstärke von ca. 0,5 mm auf.
[0025] Für die Erfindung ist es unwesentlich, ob das
Leuchtengehäuse (Reflektorkopf) kreiszylinderförmig
gestaltet ist oder ob andere Umfangsformen vorliegen.
Wesentlich ist nur, dass das Leuchtengehäuse einen ge-
schlossenen Innenumfang aufweist und zumindest von
einer Ober- oder Unterseite her frei zugänglich ist, um
den erfindungsgemäßen Kühlkörper mit dem LED
Leuchtmittel, evtl. unter Verwendung eines Trägerele-
mentes, einsetzen zu können.
[0026] Die Erfindung ist nicht auf die angegebene
Kombination der Merkmale des Patentanspruchs 1 mit
dem von diesen abhängigen Patentansprüchen be-
schränkt. Es ergeben sich darüber hinaus weitere Mög-
lichkeiten, einzelne Merkmale, insbesondere dann, wenn
sie sich aus den Patentansprüchen, der nachfolgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele oder unmittel-
bar aus den Figuren ergeben, miteinander zu kombinie-
ren. Außerdem soll die Bezugnahme der Patentansprü-
che auf die Figuren durch die Verwendung von Bezugs-
zeichen den Schutzumfang der Patentansprüche auf kei-
nen Fall auf die dargestellten Ausgestaltungsbeispiele
beschränken.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0027] Zur weiteren Erläuterung der Erfindung wird auf
die Zeichnungen verwiesen, in der mehrere Ausfüh-
rungsbeispiel vereinfacht dargestellt sind. Es zeigen:

Figur 1a eine Draufsicht auf ein erstes Ausführungs-
beispiel eines kreisförmigen Kühlkörpers mit
radial verlaufenden und schaufelförmig ge-
krümmten Rippen,

Figur 1b eine perspektivische Einbauansicht des
Kühlkörpers nach Figur 1a mit einem mittig
montiertem LED Leuchtmittel und mit einer
perspektivi-schen Ansicht eines kreiszylind-
rischen Leuchtengehäuses nach dem Stand
der Technik,

Figur 1c eine perspektivische Ansicht des eingebau-
ten Kühlkörpers nach Figur 1a in das Leuch-
tengehäuse nach Figur 1b,

Figur 2a eine Draufsicht auf ein zweites Ausführungs-

beispiels eines kreisförmi-gen Kühlkörpers
mit einem geschlossenen Aussenumfang
und mittig montierten LED Leuchtmittel,

Figur 2b eine Draufsicht auf einen Metallring aus ei-
nem Kupfergeflecht,

Figur 2c eine perspektivische Einbauansicht des
Kühlkörpers aus Figur 2a, ummantelt mit
dem Metallring aus Figur 2b mit einer pers-
pektivischen Ansicht eines kreiszylindri-
schen Leuchtengehäuses nach dem Stand
der Technik,

Figur 2d eine perspektivische Ansicht des eingebau-
ten Kühlkörpers nach Figur 2a in das Leuch-
tengehäuse nach Figur 2c,

Figur 3a eine perspektivische Ansicht eines dritten
Ausführungsbeispiels eines kreisförmigen
Kühlkörpers mit radial verlaufenden Rippen,

Figur 3b eine perspektivische Ansicht eines Trägere-
lementes mit mittig angeordnetem LED
Leuchtmittel für den Kühlkörper nach Figur
3a,

Figur 4a eine perspektivische Ansicht eines vierten
Ausführungsbeispiels eines Kühlkörpers mit
abgewinkelten radial verlaufenden Rippen,
zusammengebaut mit einem Trägerelement
mit mittig montiertem LED Leuchtmittel,

Figur 4b eine perspektivische Ansicht des Kühlkör-
pers aus Figur 4a, eingebaut in ein Leuch-
tengehäuse nach dem Stand der Technik.

Ausführliche Beschreibung der Zeichnungen

[0028] In Figur 1 ist eine Draufsicht auf ein erstes Aus-
führungsbeispiels eines kreisförmigen Kühlkörpers 1
dargestellt. Der Kühlkörper 1 besteht aus einer ebenen
Blechscheibe 2 konstanter Stärke aus einem hochwär-
meleitfähigen Material, insbesondere aus AlgSi1. Der
Kühlkörper 1 besitzt an seinem Aussenumfang 3 eine
Vielzahl von radial verlaufenden schaufelförmig geboge-
nen Rippen 4, die aus dem Vollmaterial mittels Laser-
strahl freigeschnitten wurden. Zwischen den einzelnen
Rippen 4 verbleiben sichelförmige Freiräume 5. Die frei-
en Enden aller Rippen liegen dicht beinander und sind
stumpf ausgebildet, da sie auf einen Kreis liegen, dessen
Durchmesser dem Innendurchmesser des Leuchtenge-
häuses, in den der Kühlkörper eingedrückt werden soll
(siehe Figur 1c), entspricht.
[0029] Unterbrochen werden die Schaufeln 4 durch
vier Aussparungen 6, 7, 8 und 9, deren Aufgabe weiter
unten noch erläutert werden wird. Im Zentrum weist der
Kühlkörper 1 eine Anzahl von Bohrungen 10 auf.
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[0030] In Figur 1b sieht man eine perspektivische An-
sicht des Kühlkörpers 1. Hier ist sehr gut zu sehen, dass
der Kühlkörper 1 eine ebene Scheibe ist. Ihre Stärke liegt
bevorzugt bei ca. 2 bis 4 mm.
[0031] Weiterhin ist in Figur 1b sichtbar, dass im Zen-
trum des Kühlkörpers 1 ein LED Leuchtmittel 11 bereits
- gegebenenfalls unter Zwischenschaltung eines Wär-
meleitmittels - montiert ist. Zusätzlich sind um dieses
LED Leuchtmittel 11 drei Abstandshalter 12 auf dem
Kühlkörper 1 montiert.
[0032] Unterhalb des Kühlkörpers 1 ist in Figur 1b ein
Leuchtengehäuse 13 dargestellt. Es besteht aus einem
kreiszylindrischen Gehäusering 14 und einem Adapter
15. Dieser Adapter 15 dient zum Einen zum Zuführen
von elektrischen Leitungen und evtl. einer elektrischen
Kupplung und zum Anderen, um dieses Leuchtengehäu-
se 13 an einen Leuchtenkörper, beispielsweise einer De-
cken-oder Wandhalterung anzubringen. Der Gehäuse-
ring 13 besitzt einen leicht kegelstumpfförmigen Innen-
umfang 16 auf. Hierbei verjüngt sich der Innenumfang
16 vom äußeren Rand bis auf etwa halbe Gehäusehöhe.
Dort weist der Gehäusering 14 auf seinem Innenumfang
16 eine umlaufende Rippe 17 auf. Diese Rippe dient als
Tiefenanschlag für den Kühlkörper 1 beim Eindrücken.
[0033] Der Außendurchmesser des Kühlkörpers 1 ist
gleich dem Innendurchmesser des Gehäuseringes 14 an
seinem offenen Rand. Dadurch ist es noch möglich, den
Kühlkörper 1 in das Leuchtengehäuse 13 einzudrücken.
Aufgrund der Ausgestaltung und Breite der Rippen 4
schmiegen sie sich am Innenumfang 16 des Leuchten-
gehäuses 13 an und klemmen den Kühlkörper 1 mit dem
LED Leuchtmittel 11 dadurch fest in den Gehäusering
14. Hierbei werden die Rippen 4 leicht in Richtung ihrer
Krümmung gebogen. Dadurch bauen die Rippen eine
mechanische Spannung zu dem Gehäusering 14 auf, so
dass alle Rippen in Kontakt mit dem Innenumfang des
Leuchtengehäuses 13 gelangen. Damit ist sichergestellt
ist, dass die von dem LED Leuchtmittel 11 auf den Kühl-
körper übertragene Wärme über die Rippen 4 und deren
Kontaktflächen mit den Innenumfang 16 des Leuchten-
gehäuses 13 über das Leuchtengehäuse 13 an die Um-
gebung abgeleitet werden kann. Durch die oben erwähn-
te Materialstärke des Kühlkörpers 1 von ca. 2 bis 4 mm
ist auch gewährleistet, dass sich der Kühlkörper beim
Eindrücken in das Leuchtengehäuse nicht verformt.
[0034] In Figur 1c sieht man, wie der Kühlkörper 1 in
das Leuchtengehäuse 11 eingesetzt ist. Die Aussparung
6 liegt hierbei dem Adapter 15 benachbart. Üblicherweise
ist in dem Adapter 15 eine elektrische Kupplung einge-
baut, in die ein an dem LED Leuchtmittel 11 über Kabel
befestigter Stecker eingesteckt werden kann. Die er-
wähnte elektrische Verbindung ist der Übersicht halber
nicht dargestellt.
[0035] Durch die Aussparungen 7, 8 und 9 ragen Hal-
testifte 18, die an dem Innenumfang 16 des Leuchten-
gehäuses 13 befestigt sind. Diese Haltestifte 18 dienen
dazu, Ausstattungselemente, wie beispielsweise Linsen,
Gläser, Filter o. ä. zu halten und so die Ober- und Unter-

seite des Leuchtengehäuses abzuschließen. Die Ab-
standshalter 12 verlaufen bis zu der Unterseite der Aus-
stattungselemente und verhindern dadurch, dass sich
der Kühlkörper 1 bei Erwärmung aus seiner Position
nach oben heraus bewegt und dadurch seinen Kontakt
mit dem kegelstumpfförmigen Innenumfang 16 verliert.
Damit wäre die Wärmeleitkette unterbrochen. Auch ver-
hindern die Abstandshalter 12 einen Kontakt der Aus-
stattungsmittel mit dem LED Leuchtmittel 11.
[0036] In Figur 2a ist ein zweites Ausführungsbeispiels
eines Kühlkörpers 19 dargestellt. Er ist ebenfalls als eine
ebene Blechscheibe 2 konstanter Stärke ausgebildet. Im
Gegensatz zu dem Kühlkörper 1 in Figur 1a weist er einen
geschlossenen Aussenumfang 20 auf. Innerhalb dieses
Außenumfanges 20 sind auf dem Umfang verteilt recht-
eckige Öffnungen 21 vorhanden. Weiterhin weist der
Kühlkörper 19 nach Figur 2a das bereits montierte LED
Leuchtmittel 11 auf. Auch sind die drei Abstandshalter
12 bzw. deren Aufnahmebohrungen zu sehen.
[0037] Der Kühlkörper 19 ist in seinem Durchmesser
deutlich kleiner als der Innenumfang 16 des Gehäuse-
ringes 14 des Leuchtengehäuses 13. Deshalb ist die
Aussparung 6 hier auch verkürzt dargestellt. Die Mate-
rialstärke dieser Kühlkörpervariante ist ebenfalls ca. 2
bis 4mm und damit ausreichend, um das LED Leucht-
mittel 11 zu tragen und eine Verformung während und
nach dem Einbau in das Leuchtengehäuse 13 zu verhin-
dern.
[0038] Um diesen Kühlkörper 19 in den Gehäusering
14 halten zu können, ist ein elastischer Ring 22 aus ei-
nem Kupfergeflecht vorgesehen. Dieser Ring 22 ist in
Figur 2b dargestellt. Das Kupfergeflecht besteht aus ei-
ner Vielzahl dünner einzelner Kupferfäden, die umein-
ander geflochten sind und so einen elastischen, biegsa-
men Ring bilden. Dieser Ring 22 weist ebenfalls eine
Öffnung 23 auf, die der Aussparung 6 entspricht.
[0039] In Figur 2c ist in perspektivischer Ansicht der
Kühlkörper 19 dargestellt, der an seinem Aussenumfang
20 von dem Ring 22 umschlossen wird. Er wird durch
geeignete Befestigungsmittel auf dem Aussenumfang 20
des Kühlkörpers 19 gehalten. Ebenfalls wieder darge-
stellt ist das bereits aus Figur 1b und 1c bekannte Leuch-
tengehäuse 13. Der Übersichtlichkeit halber sind in den
Figuren 2 die Haltestifte 18 sowie die Abstandshalter 12
nicht dargestellt. Sie haben die gleiche Aufgabe wie zu
Figur 1 beschrieben.
[0040] Aufgrund der Stärke des Ringes 22 kann nun
der Kühlkörper 19 in das Leuchtengehäuse 13 einge-
drückt werden. Selbstverständlich ist hierbei der Außen-
durchmesser des Kühlkörpers 19 und die Stärke des Rin-
ges 22 so aufeinander abgestimmt, dass der Kühlkörper
19 sicher am Innenumfang 16 des Gehäuseringes 14
gehalten wird. Als Tiefenanschlag für das Eindrücken ist
auch hier die umlaufende Rippe 17 im Gehäusering 14
vorhanden.
[0041] Verwendet wird dieser Kühlkörper 19 mit dem
Ring 22 bei Leuchtengehäuse 13, deren Innendurch-
messer sich nicht kegelstumpfförmig verjüngt oder der
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nicht genau kreisförmig ist, sondern leichte Abweichun-
gen von der Kreisform aufweisen. Diese Durchmesser-
schwankungen werden durch den elastischen Ring 22
aus einem Kupfergeflecht ausgeglichen. Anstelle eines
Geflechtes aus Kupfer kann auch jedes andere Material
gewählt werden, wenn es nur zum Einen hochwärmeleit-
fähig ist und zum Anderen geflochten auch einen elasti-
schen Ring bilden kann. Alternativ kann auch ein Soft-
thermmaterial verwendet werden. Selbstverständlich
darf der Ring 22 bei den auftretenden Temperaturen über
der Lebensdauer des LED Leuchtmittels nicht seine
Elastizität verlieren.
[0042] In den Figuren 3a und 3b ist in perspektivischer
Ansicht ein drittes Ausführungsbeispiel eines Kühlkör-
pers 24 dargestellt. Hier besteht der Kühlkörper 24 aus
einer kreisringförmigen Blechscheibe 25, an deren Aus-
senumfang einzelne Rippen 26 radial abstehen. Die Rip-
pen 26 sind eng benachbart beinander angeordnet und
weisen in Draufsicht ein Rechteckprofil auf. Auch sind
hier wieder die Aussparungen 6 bis 9 eingezeichnet. Der
gesamte Kühlkörper 24 selbst besitzt eine wesentlich ge-
ringere Materialstärke als die beiden bisher beschriebe-
nen Kühlkörper 1 und 19, damit die Rippen 26 elastisch
genug sind. Als Materialstärke sind 0,5 mm ausreichend.
Auch dieser Kühlkörper 24 eignet sich deshalb zum Ein-
bau in Leuchtengehäuse, deren Inndurchmesser nicht
exakt der Kreisform entsprechen.
[0043] Um für diesen Kühlkörper 24 eine ausreichende
Steifigkeit zu erhalten, wird eine ebene kreisförmige Plat-
te als Trägerelement 27 verwendet (Figur 3b), deren Ma-
terialstärke bei ca. 2 bis 4 mm liegt. Ihr Durchmesser ist
geringer als der Durchmesser des Kühlkörpers 24, so
dass die Rippen 26 zu etwa der Hälfte ihrer Länge nicht
vom Kühlkörper 24 überdeckt sind.
[0044] Dieses Trägerelement 27 ist ähnlich aufgebaut
wie der Kühlkörper 19 aus Figur 2a. Auch weist es einen
geschlossenen Aussenumfang mit einer auf dem Um-
fang verteilten Reihe von Öffnungen 28 sowie den Aus-
sparungen 6 bis 9 auf, wobei auch hier wegen der bes-
seren Übersichtlichkeit die Aussparungen 7 bis 9 fortge-
lassen wurden. Dieses Trägerelement 27 trägt das LED
Leuchtmittel 11. Mit ihm ist - gegebenenfalls unter Zwi-
schenschaltung eines Wärmeleitmaterials - der Kühlkör-
per 24 verschraubt. Dieser so mit dem Trägerelement
verschraubte Kühlkörper 24 wird - wie bereits bei den
anderen Ausführungen beschrieben - in das Leuchten-
gehäuse 13 bis zu der umlaufenden Rippe 17 einge-
drückt. Durch die elastischen verbiegbaren Rippen 26
des Kühlkörpers 24 wird einerseits sichergestellt, dass
der Kühlkörper und das Trägerelement 27 mit dem LED
Leuchtmittel sicher im Leuchtengehäuse gehalten wer-
den und andererseits über die gesamte Lebensdauer des
LED Leuchtmittels eine ausreichende Steifigkeit des
Kühlkörpers durch das Trägerelement erreicht wird und
damit auch die anfallende Wärme sicher zum LED
Leuchtengehäuse geleitet und dort an die Umgebung ab-
geführt werden kann.
[0045] In Figur 4a ist in perspektivischer Ansicht ein

viertes Ausführungsbeispiel eines Kühlkörpers 29 dar-
gestellt. Auch hier besteht der eigentliche Kühlkörper aus
einer dünnen, ca. 05 mm starken kreisförmigen Blech-
scheibe 30, an deren Aussenumfang radial nach außen
gerichtete Rippen 31 ausgestanzt oder mittels Laser frei-
geschnitten sind. Die Rippen weisen eine rechteckige
Kontur auf, ebenso sind die Zwischenräume 32 rechte-
ckig. Jede einzelne Rippe 31 ist mit der gleichen Länge
um ca. 90° nach oben gebogen.
[0046] Auch hier wird zur Versteifung des dünnen
Kühlkörpers 29 das kreisförmige Trägerelement 27 aus
dem Beispiel nach Figur 3b verwendet. Dieses Trägere-
lement 27 ist auch in diesem Ausführungsbeispiel im
Durchmesser kleiner als der Kühlkörper 29. Sie reicht
mit ihrem Außendurchmesser bis nahe an die Abknick-
stelle der Rippen 31. Auch trägt das Trägerelement 27
in diesem Beispiel das LED Leuchtmittel 11. Durch
Schrauben 33 ist der Kühlkörper mit der Platte 27 - ge-
gebenenfalls unter Zwischenschaltung eines Wärmeleit-
mittels - verbunden.
[0047] In Figur 4b ist in perspektiver Darstellung ge-
zeigt, wie der Kühlkörper 29 mit dem Trägerelement 27
und dem LED Leuchtmittel 11 in dem Leuchtengehäuse
13 eingebaut ist. Hier sieht man, dass die aufgerichteten
Rippen 31 nahezu vollflächig am Innenumfang 16 des
Gehäuseringes 14 anliegen. So ist auch hier gewährleis-
tet, dass die vom LED Leuchtmittel 11 über das Träge-
relement 27 in den Kühlkörper 29 eingeleitete Wärme
über die Rippen 31 an das Leuchtengehäuse 13 weiter-
geleitet werden kann. Auch hier wird durch die Anord-
nung der Rippen sichergestellt, dass sie eine mechani-
sche Spannung auf das Leuchtengehäuse ausüben kön-
nen, so dass der Kühlkörper und das LED Leuchtmittel
sicher im Leuchtengehäuse gehalten werden und damit
eine sichere Ableitung der Wärme von dem LED Leucht-
mittel gewährleistet ist.
[0048] Wie das Ausführungsbeispiel nach Figur 3 wird
auch diese Variante dann verwendet, wenn der Gehäu-
sering 14 von der kreisrunden Form abweicht. Schwan-
kungen im Radius des Gehäuseringes von bis zu 1,5 mm
können durch die Anordnung der Rippen 31 nach Figur
4 bzw. durch die Rippen 26 nach Figur 3 aufgefangen
werden.
[0049] In den gewählten Ausführungsbeispielen ist je-
weils ein kreisrunder Kühlkörper dargestellt, der in einen
kreiszylindrischen Gehäusering eingedrückt werden soll.
Selbstverständlich liegt es im Rahmen der Erfindung,
auch geometrisch anders gestaltete Kühlkörper in ent-
sprechend gestaltete Leuchtengehäuse einzudrücken.
Denkbar sind beispielsweise rechteckige, ovale oder
vieleckige Leuchtengehäuse und damit auch entspre-
chend gestaltete Kühlkörper. Werden hier Trägerele-
mente benötigt, so sind sie selbstverständlich auch in
ihrer Kontur der des Leuchtengehäuses angepasst.

Bezugszeichenliste

[0050]
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1 Kühlkörper
2 Blechscheibe
3 Aussenumfang
4 Rippen
5 Freiraum
6 Aussparung
7 Aussparung
8 Aussparung
9 Aussparung
10 Bohrungen in 1
11 LED Leuchtmittel
12 Abstandhalter auf 1
13 Leuchtengehäuse
14 Gehäusering
15 Adapter
16 Innenumfang von 13
17 umlaufende Rippe in 13
18 Haltestift
19 Kühlkörper
20 Aussenumfang von 19
21 Öffnung in 19
22 Ring
23 Öffnung in 22
24 Kühlkörper
25 Blechscheibe
26 Rippen
27 Trägerelement
28 Öffnungen
29 Kühlkörper
30 Blechscheibe
31 Rippen
32 Zwischenraum
33 Schraube

Patentansprüche

1. Kühlkörper (1, 19, 24, 29) für ein LED Leuchtmittel
(11), der in eine Leuchte mit einem umfänglich ge-
schlossenen, zumindest einseitig zugänglichen
Leuchtengehäuse (13), das insbesondere als ein im
Wesentlichen mit offenen Stirnseiten versehener zy-
lindrischer Gehäusering (14) ausgebildet ist, ein-
setzbar ist und wobei der Kühlkörper (1, 19, 24, 29)
in einem wärmeleitenden Kontakt mit dem LED
Leuchtmittel (11) steht, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühlkörper (1, 19, 24, 29) als Blechscheibe
(2, 25, 30) aus einem wärmeleitenden Werkstoff be-
steht und an seinem Aussenumfang federnde Ele-
mente aufweist, über die er mit dem Innenumfang
(16) des Leuchtengehäuses (13) in Kontakt steht.

2. Kühlkörper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als federnde Elemente Rippen (4,
26, 31) vorgesehen sind, die am Aussenumfang des
Kühlkörpers(1, 24, 29) umlaufend angebracht sind
und in Draufsicht schaufelartig gebogen sind und in
ihrem freien Endbereich derart gekrümmt sind, dass

sie an dem Innenumfang (16)des Leuchtengehäu-
ses (13) federnd anliegen.

3. Kühlkörper nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rippen (31) des Kühlkör-
pers (29) an ihrem freien Endbereich um nahezu 90°
abgewinkelt sind.

4. Kühlkörper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rippen des Kühlkörpers in Drauf-
sicht zahnartig ausgebildet sind.

5. Kühlkörper nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rippen des Kühlkörpers in Drauf-
sicht zahnartig ausgebildet sind und deren freie End-
bereiche mit einen Ring (22) aus einem hochwärme-
leitfähigen Material ummantelt ist.

6. Kühlkörper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aussenumfang (20) des Kühl-
körpers (19) geschlossen ist und mit einem Ring (22)
aus einem hochwärmeleitfähigen Material umman-
telt ist.

7. Kühlkörper nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das hochwärmeleitfähiges Ma-
terial aus einem Softthermmaterial besteht.

8. Kühlkörper nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das hochwärmeleitfähiges Ma-
terial aus einem Metallgeflecht besteht.

9. Kühlkörper nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Metallgeflecht aus Kupfer be-
steht.

10. Kühlkörper nach mindestens einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühlkörper (24, 29) mit einem Trägerele-
ment (27) in einem wärmeleitenden Kontakt steht
und dass auf dem Trägerelement (27) das LED
Leuchtmittel (11) befestigt ist.

11. Kühlkörper nach mindestens einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühlkörper (1, 19, 24, 29) aus einer AlgSi1
Legierung besteht.

12. Kühlkörper nach mindestens einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Kühlkörper (1, 19) beidseitig je ein
LED Leuchtmittel vorgesehen ist.

13. Kühlkörper nach mindestens einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl auf dem Kühlkörper (24, 29) als auch
auf dem Trägerelement (27) je ein LED Leuchtmittel
(11) vorgesehen ist.
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14. Verfahren zum Herstellen eines Kühlkörpers (1, 19,
24, 29) nach mindestens einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei aus einer AlgSi1 Legierung
eine Blechscheibe (2, 25, 30) hergestellt wird, aus
der dann mittels Laser die Rippen (4, 26, 31) freige-
stellt werden.
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